
Wir sind die 2G Pichelmayergasse 
und  sind heute in der Demokra-
tiewerkstatt um uns mit Mani-
pulation auseinanderzusetzen. 
Manipulation ist eine Beeinflus-
sung von Menschen, man könnte 
sagen, jemand hat irgendwo die 
Hand im Spiel. 

Die Schüler sind in verschiedene 
Gruppen aufgeteilt worden. Die 
beschäftigten sich mit Gründen 

und Beispielen der Manipulation. 
Die einen haben einen wahren 
Text manipuliert, andere haben 
draußen den Menschen Fragen 
gestellt, wann sie fern sehen,  Ra-
dio hören, welche Zeitung sie le-
sen, wie oft sie das tun. Die letzte 
Gruppe hat sich mit Bildern und 
K o r r e s p o n -
denten aus-
einander ge-
setzt.
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die Hand im Spiel

Manipulation - Die 2G Hat hier die Hand im Spiel

Adelisa (12)
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Ich stehe hier im heißen australischen Outback und be-
richte über das Aussterben der Kängurus.  Es kommt sehr 
häufig vor, dass viele Känguruarten aussterben. Manche 
Kängurus werden überfahren, denn sie laufen hier frei he-
rum. Die große Wüste macht den Durst viel größer. Was 
könnten wir dagegen machen?

Ich bin hier auf der größten Mauer der Welt, der Chi-
nesischen Mauer. Von oben sieht alles sehr klein aus 
und man hat eine tolle Aussicht von hier. Das Wet-
ter ist angenehm mild mit 20°C. Auch strahlender 
Sonnenschein mit kaum Wolken am Himmel. Trotz  
ihres hohen Alters steht die Mauer noch sehr stabil. 
Hier sollte man einmal im Leben gewesen sein. 

Liebe Leute, dieses Jahr ist die Karibik der be-
liebteste Urlaubsorte der ganzen Welt. Ich stehe 
nämlich am Ufer und nütze die herrliche Tempe-
ratur der Karibik. Doch die Wetterexperten haben 
schon in ein paar Wochen vorhergesagt, dass es 
leider wieder kälter werden könnte. Ich hoffe, dass 
ich hier bleiben kann, weil nämlich in Europa das  
eisige Wetterdisaster herrscht.

Hier in den USA begannen vor zwei Tagen die Dreh-
arbeiten zu High School Musical 4. Die Schule wur-
de für die Dreharbeiten geschlossen. Die Schüler 
gehen für die neun Monate auf eine andere Schule. 
Ein paar von ihnen müssen zwei Stunden mit dem 
Zug in die Schule fahren. Doch sie sagten: „Für Stars 
wie Zac fahren wir gerne zwei Stunden in eine an-
dere Schule.“ Die Schüler dürfen in ihrer Freizeit 
auch den Stars beim Drehen zuschauen. 

Die gröSSte Mauer der Welt

HitzeWelle der Karibik

DrehArbeiten für HSM 4

UNIVERSUMSREISE

Australisches Outback
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Am 2.2.2009 flogen die Chinesen Ching, Chang und Chung 
mit der Rakete 1759 zum Mond. Die Landung war turbulent 
aber sie haben es Gott sei Dank überlebt. Als sie aus dem 
Raumschiff stiegen nahmen sie Wasser mit, denn sie wollten 
herrausfinden, was passiert, wenn Wasser den Mond berührt. 
Der Versuch scheiterte, doch sie entdeckten einen ca. 3cm 
langen und 4cm breiten Stein. Er war mit Ruß überdeckt. Er 
könnte beweisen, dass es Leben auf dem Mond gab, denn in 
diesem Stein konnten die Wissenschaftler eine kleine Hand 
entdecken. Die Wissenschaftler wollen noch mehr Nachfor-
schungen machen. 

Ein auSSergewöhnlicher Fund

Ein Fund im Gletscher des 
Himalaya

Heute ist der 13.1.09. Vor drei Tagen begannen For-
scher, nach Angaben einer Quelle, die unbekannt 
bleiben möchte, am höchsten Punkt des Himalaya  
Gebirges nach Knochen aus der Urzeit zu suchen. 
Gestern waren sie erfolgreich. Sie fanden, zwei Meter 
unter der Schnee- und Eisdecke, ein sehr gut erhal-
tenes Knochengerüst eines Mammuts. Ich stehe heu-
te bei minus 20°C am Ort des Geschehens. Der fast 
eine Tonne schwere Kadaver wird morgen ins Labor 
transportiert. Das ist eine riesen Sensation, denn noch 
nie wurde ein so gut erhaltenes Mammut gefunden. 
Sobald wir mehr herausgefunden haben, werden wir 
weiter berichten.

Natürlich sind wir nicht wirklich an den Orten wie 
auf den Bildern oben gewesen, sondern wir haben 
uns im Computer hineingeschnitten. Wir wollten 
euch zeigen wie das aussieht und wie leicht das 
geht. Und die Geschichten haben wir auch erfun-
den. Also, glaubt nicht alles, was ihr seht!

Korrespondenten berichten die meiste Zeit im Ausland manchmal auch im Inland. Manche Auslandsjour-
nalisten leben sehr gefährlich, denn bei Katastrophen und Kriegen sind viele live dabei. Wir fragen uns, ob 
die Korrespondenten für Kriege wirklich in das Land reisen, oder ob es Manipulation ist. Bei Manipulation 
wird so getan, als ob der Reporter in dem bestimmten Land wäre. Das erhöht die Glaubwürdigkeit.

Was sind eigentlich Korrespondenten?

Das war ein Beitrag von Vanessa (11), Adelisa (12), 
Elisabeth (12), Natascha 12), Victoria (11), Alina (11)

Erklärung:
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Erziehung zum 
Demokratiebewusstsein.
Medienwerkstatt

Impressum

2G/BRG 10 Pichelmayergasse 1 
Marko Filimonovic, Milorad Kablinovic, Clemens 
Krinninger, Natascha Kucmocht, Alina Lami, Beatrice 
Maier, Samson Messerer, Adelisa Memic, Christoph 
Pichler, Lukas Pollak, Victoria Reiner, Elisabeth Saurer, 
Vanessa Scheller, Sven Saller, Alperen Saglam, Stefan 
Stech, Raphael Selber, David Schwarz, Stefan Vojtesek, 
Robin Weber, Katharina Weidner, Paul Weilguny

BILDER SIND WAHR?

Was wir sehen können, glauben wir leichter, aber 
wenn wir genau hinschauen, merken wir doch ei-
nen Unterschied zum Original. Meistens kann man 
sich nicht darauf verlassen, was man sieht. Die mei-
sten Menschen lassen sich täuschen und denken 
sich mehr beim Bild als beim Text.

Zum Beispiel: Neil Armstrong, der als erster Mensch 
den Mond betrat und die amerikanische Fahne in 
einen Krater steckte. Die Fahne begann sich zu be-
wegen und es sah aus, als würde Wind gehen, aber 
in Wirklichkeit gibt es im Weltraum keine Luft, kei-
nen Sauerstoff und schon gar keinen Wind. Daher 
glauben einige Menschen, dass dieser Mann den 
Mond nie betreten hat.

Wir schauen hinter die Wahrheit der Bilder, denn Bilder beeinflussen die Menschen. 

Lukas (12), Sven (11), Stefan (11), Kathi (12), Bea (11)

Kleine Information in Sachen Presse

Eine Pressekonferenz ist ein Treffen zwischen der 
Presse und Firmen, Präsidenten und Parteien. Jour-
nalisten und Journalistinnen wollen sich informie-
ren oder werden eingeladen. In einer Pressekonfe-
renz werden Informationen über Kriege, Staatspläne 
und noch mehr verraten. Es gibt allerdings auch 
kleine Pressekonferenzen beispielsweise über den 
Bau eines kleinen öffentlichen Gebäudes, wichtigen 
Besuches und so weiter. 

Pressekonferenzen können auch schlechte Nach-
richten sein, zum Beispiel Kriegsbeginn.

Was ist eine Pressekonferenz?

Clemens (12) und Raphael (11)

Quellennachweis: 
http://www.welt.de/multimedia/archive/00548/China_
mauer_DW_Reis_548898g.jpg

http://www.bankpensionisten.at/bilder/veranstaltungen/
Australien/Achtung_Kangaroo_gr.jpg

h t t p : / / a s t r o n o m y . m e t a . o r g / m o n a t l i c h / 0 4 0 2 _
monatsthema_k.jpg

http://images.zeit.de/bilder/2008/01/leben/reisen/
unterwegs/unterwegs-artikel.jpg

http://www.andree-neumann.de/usa2006/assets/images/
Lonliest_Road.jpg
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wie informieren sie sich?

Wir haben eine Umfrage gemacht zum Thema „Poli-
tik und Medien“. Fast alle Befragten informieren sich 
über Politik durch Zeitung und Fernsehen (zum Bei-
spiel „Zeit im Bild“). 

67 Prozent informieren sich über Zeitung, 17 über 
Internet und 16 gar nicht.  Von den Fernsehzuschau-
ern sehen vier Fünftel die „ZiB 2“ und ein Fünftel 
„Wien heute“ täglich. Dabei haben wir nur fünf Ant-
worten bekommen. Das sind 3 Leute, die sich über 
Zeitung informieren und je eine Person, die sich gar 
nicht oder über Internet informiert. Dabei sieht das 
Diagramm richtig imponierend aus! 

Auch die Zuschauerzahl von „ZiB 2“ und „Wien heu-
te“ schauen nur so überagend aus, weil man nicht 
weiß, dass vier Fünftel vier Personen heißt und ein 
Fünftel eine Person. 

Das ist so als ob man sagt, das war der stärkste Ter-
rorangriff in diesem Jahr, wenn man noch nicht 
weiß, was das Jahr bringt. Manipulation heißt, dass 
man etwas übertreibt oder wie in unserem Fall be-
stimmte Sachen weglässt, wie die Zahl der Befragten 
Personen bei einem Diagramm!

Wir haben in Wien eine Umfrage über Medien gemacht und sagen euch die Wahrheit über 
Prozentangaben.

Paul (11), David (11), Christoph (12), Marko (12),
 Samson (11)

1

2

67%

16%

17%

Diagrammtitel
1 2 3

Hier sehen sie zwei Grafiken zu unserer Umfrage

Im Gespräch mit Passanten

Bei der Recherche
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Raubüberfall in wien-favoriten

Die Nachricht

Am regnerischen Sonntag Nachmittag überfielen 
zwei stark maskierte, furchteinflößende Männer 
eine einsame Tankstelle in Wien Favoriten auf der 
Laxenburgerstraße. Sie bedrohten den ängstlichen 
Tankwart mit einer neun Millimeter Pistole. Einer 
der schrecklichen Räuber hielt dem zitternden Tank-
wart eine Pistole an den Kopf. Der zweite maskierte 
Übeltäter schnappte sich das Geld. Nach Angaben 
der Polizei nahmen sie über 5OO € mit. Der  immer 
noch schockierte Tankwart berichtete der Polizei, 
dass die Täter Richtung Troststraße flüchteten. Wei-
tere Informationen würden der Polizei sehr hilfreich 
sein. 

Das Original

Zwei mit einem Schal maskierte Räuber überfielen  
Sonntag Nachmittag eine Tankstelle in Wien-Favo-
riten. Sie bedrohten den Tankwart mit einer Pisto-
le und nahmen das Geld aus der Kassa. Nach dem 
Überfall flüchteten sie in Richtung Troststraße.

Erklärung

Wir haben uns einen Originaltext aus der Zeitung 
gesucht und ihn dann nachher umgetextet. Wir 
nahmen einige andere Wörter wie zum Beispiel: 

ängstlich, schreckliche, schockierte und starke usw. 
Diese setzten wir dann in den Text ein. 
Haben sie gemerkt, dass der Text viel spannender 
und interessanter geworden ist?

Haben sie schon bemerkt, dass Wortwahl den Text verändert? Wenn nicht, haben wir hier ein Beispiel 
für sie. 

Lukas (12) , Kathi (12), Sven (11), Bea (12)
Raphael (11), Robin (12)

Hier noch ein Beispiel, wie man einen Text ändern kann

Mit Schere und Klebstoff entstand ein spannender 
Artikel
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Mani.........?

MANIPULATION 

Manipulation ist das Gemeinste, was die Presse zu 
bieten hat. Hierbei werden die Menschen (zum Bei-
spiel bei einem Wahlkampf) verleitet, etwas als bes-
ser oder schlechter  zu empfinden.
„Manipuler“ ist französisch und bedeutet zum ei-
genen Vorteil nutzen. Damit haben Menschen 
Nachteile zu Vorteilen gemacht. Es hat sozusagen 
jemand ins Geschehen eingegriffen. 

Beispiele für Manipulation 
in den Medien

Wer bei einem Ausweis das Geburtsdatum ändert, 
manipuliert seinen Ausweis.  Der Begriff Manipula-
tion wird aber auch in einem  anderen Sinn verwen-
det, beispielsweise in der Werbung, durch Werbung 
wird uns vermittelt, dass bestimmte Produkte be-
sonders gut und wichtig sind und wir sie deshalb 
kaufen sollten. Wenn wir dann etwas gekauft ha-
ben, stellt sich manchmal heraus, dass die Produkte 
nicht einmal annähernd so sind, wie uns das in der 
Werbung gesagt wurde, manchmal sind sie sogar 
schädlich. Ein Beispiel dafür ist Zigarettenwerbung, 
die aber schon längst verboten ist. 
Bildmanipulation ist in der Presse auch sehr beliebt. 
Wenn Angelina Jolie Falten hat, werden diese sofort 
vom Bild entfernt.

Manipuliert oder nicht, das weiß man heutzutage nicht mehr!!!

Auch hier wurde manipuliert.
Das ist eigentlich nur eine Medikamentenwerbung.

Clemens (12), Milorad (11), Stefan (11), Alperen (11)
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